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Großherzoglich Badische

als - Zeitung .

Nro . 274 . Sonntag , den 5 . OkL. 1815 *'

Rheinischr Bundes - Staaten .

Se . königl . Hoh . der Großherzog von Frankfurt ha¬

ben erst heute , am 3 - d . , Morgens nach 6 Uhr Ihre

Reise von Karlsruhe nach Konstanz sortgesezt .

Die bisher in Frankfurt gelegenen französ . Truppen

sind am 30 . Sept . von dort aufgebrochen , und haben

den Weg nach Fricdberg eingeschlagen ; mehrere von Mainz

frisch angekommcne Truppen folgten ihnen am nämlichen

Lage und am i . d . in der nämlichen Richtung . — Am

leztern Tage ist der Ma - schall Herzog von Balmy , von

Mainz kommend , wi -der in Frankfurt cingelroffen . Eben¬

daselbst war Tags vorher Hr . Dubeaussat , Gen Düek

tor der Domainen , von Kasse ! kommend , eingetroffen .

Ve . scmedene Pe - sonen von dem Hofstaate Sr . Maj . des

Königs von Westphalen waren in Mainz angekommen .

Der neuste westphäissche Moniteur (vom 29 . ) und die

Nürnberger Zeit , ( vom 30 Sept ) sind gestern in Karls¬

ruhe ausgeblieben ; die neusten Baireuther Zeit , ( vom 28 .

und 30 . Sept . ) sind aber angekommen .

Frankreich .
Am 28 . Sept hat die Kaiserin den Heirathskontrat

dis Auditors beim Staatsralhe , Barons Guerard de

Rouisty mit der Mademoiselle Pauline Maury , Nichte
des Kardinals und Erzbischofs von Paris , zu unterzeich¬

nen geruht . ( Monit .)
Die Wälle von Hüningen , sagen Baseler Briefe , sind

mit Geschüz versehen worden .

Nach Berichten aus Gens hat ein französ . Reisender ,
Hr . Henri Mapnard , in Begleitung des Marie Joseph
Contet aus Chamouny , ehemaligen Begleiters des Hrn .
von Saussure , am 13 . Aug . d . I . den Mont - Rosa be

stiegen . Dieser Berg liegt bekanntlich zwischen dem Walli¬

ser Lande und Piemont , und erhebt sich 2430 Toisen

über das Meer . Er ist also beinahe so hoch als der

Montblanc , her nach Sauflure 2450 Toisen mißt ; er ist

gleich ihm mit ewigem Schnee bedekt , und wurde noch

nie erstiegen . Die Reisenden giengen von Chatillon , im

Thale von Aosta , den 12 . Aug . aus , und verfolgten das

Thal Tornanche aufwärts , bis zu den Sennhütten von

Bieuil , iizo Toisen über dem Meere . Am nämlichen

Tage Abends um 11 Uhr sezten sie , in Begleitung vo r

drei Einwohnern des Thals Tornanche , ihre Reise foit ,
und kamen am 13 . Aug . früh um 5 Uhr auf dem Eoi de
St . Theodule oder Mont - Cervin an , der 1736 Toisen
über dem Meere hoch ist . Bon hier gelangten sie um

12I Uhr ohne Zufall und ohne sehr große Schwierigkei¬
ten , aber wegen der Dünnheit der Luft ausserst ermüte : ,
und mit verbranntem Gesicht von dem Wiederschein des

Schnees , auf der Spitze des Mont - Rosa an . Sie leg. »

ten hier einige französ . und ital Münzen vom Gcprägr
des Jahres 1813 nieder . Die Guiden ließen sich durch
den Maire der Gemeinde Wal - Tornanche , der damals
seinen Sommeraufenthalt bei den Sennhütten von Breuil
hatte , ein Zevgniß über die Reise ausstellen .

In der zu Prag erscheinenden Zeitschrift , Kronos ,
liest man folgende Nachrichten über Hamburg , in Rük -

sicht auf seine Befcstignng : „ Hamburg war noch vor
wenigen Jahrzehenden eine nickr unbedeutende Festung -,
obgleich die Festungswerke noch nach der allen meperlan -
difchen Art angelegt waren . Ausser einem starken Haupr -
walle , vielen Auffenwerken und breiten Wassergräben ,
hatte es in Südwesten ein Hornwerk , in Nordwesten eins
Sternschanze nut einem bedekten Wege dis zum Walle ;
in Nordosten diente das äussere Becken des AlstcrstusseS
zu einem natürlichen Schutze ; in Dstcn war die Bürstadt
Sk . Georg mit einem besonder » Walle . Avssenwerken und
Gräben befestigt , und im Süden befand sich ein großes
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Bollwerk, den Elbeinseln gegenüber. MeS war mit dem
gehörigen Geschüz versehen , und die Stadt hatte noch zu
tem ein Zeughaus und ein Gießhaus . Es ward auch sehr
darauf gesehen , die Festungswerke in gutem Stande zu
erhalten ; allein das Schiksal Frankfurts , welches im er¬
sten Revolutionskriege durch Beschießung so großen Ge
fahren auSgesezt war , vermochten die kleinern Staaken
des nördlichen Deutschlands , sich ihrer Befestigungen zu
hegeben ; Braunschweig , Bremen und Lübeck folgten dem
Beispiele Frankfurts , und verwandelten ihre Wälle in
«»genehme Spaziergänge . Auch Hamburg ahmre hierin
halb nach . Ein besonderer Umstand trug noch bei , früher
zu dieser Wasregel zu schreiten , als cs sonst wohl ge
fchehen wäre . Als nämlich im Jahre igoi die nordischen
Machte in ein Bündmß gegen England getreten waren,
erfuhr man plvzbch , daß ein preussisches Heer im An¬
züge fei) , um Hamburg zu besetzen . In demselben Au
genbl cke brachen die dänischen Truppen in eben der Ab -
sich : aus dem Holsteinischen hervor. Es schien , als eb
hier ein.er j dem .andern zuvorkommen wollte . Bon den
leztern ward der Stadt nur eine Frist von kaum 24 Stun¬
den gelassen , dänische Besatzung aufzunehmen oder ange-
Z - lffen zu werden . Nach der Berfassuug durfte der Senat
über einen solchen Punkt allein nicht enifcheiocn , -sondern
mußte die Bürgerschaft zusammenberufen . Bei dieser
zeigte sich nun e >ne Widerseztichkeit gegen daS Emtassen
der Lauen . Wan berarhschlagte sich die ganze Nacht, und

.erst des Morgens , eine Stunde vor dem bestimmten Au-

.genbüche , an welchem die anrvckenden Dänen durch einen
Geschüzschuß das Zeichen zum Angriff geben wollten , konnte
der Senat die Zustimmung der Bürgerschaft zu Webers

gäbe erhalten . In den stürmischen Zeiten , die Europa
noch immer bevorstanden , sahen die weisern Bürger die
.Gefahr ein , welcher die Stadt stets ausgesezt war,
die ohne hinlängliche Mittel , sich zu verlheidigen, noch
Ist in den Fall gerathen dürste , von einer Kriegsmacht
nugegliffcn zu werden , und doch von dem le . denschafili -
chen Gefühle des groß?« Haufens an einer nolhwenvigen
Nachgiebigkeit veihindert werden könnte . Gleich nach
hem FcjevtN ward demnach d e Zerstörung der Festungs¬
werke beschloss . r«. Man begnügte sich aber damit « bloß
hie Aussenwerke , die Kternschanze und d -e Befestigung der
Bo -stadl St . Geo >g zu schleifen ; von dem Hauptwalle
gbpr ward nur die Brustwehre abgeworfen, dasGemäuer

und die Gräben blieben unverfehrk . Sachkenner behaup -
teten schon damals , es sey oies nur halbe Arbeit , und dir
Stadt schleicht wieder in eine Festung uwzuschaffen , we
dies in gegenwärtigem Augenbl-cke wirklich der Fall ist . ■'

28 . Sept. standen die zu 5 v. h. konsolidirten Fonds
zu 64 Fr . , und die Bankaktien zu W15 Fr.

Schweiz .
Unterm rZ . Sept. hat der Landammann der Schweiz

folgenden Beschluß erlassen ; „Zn der Absicht , denjenigen
Mißbräuchen , welche m der Benutzung der Certisikatr
von der in Frankfurt am Main statt gehabten Verkau-
fung von Kolonialwaaren wahrgenommen worden sind,
Einhalt zu thun , haben wir auf den Bericht des Ober¬
aussehers der eidgenössischen Gränzanstalten und Kraft der
von der hohen Lagsatzung vxrmittelbst Beschlusses vom
iy Jul. 1813 erhaltenen Vollmacht beschlossen : die Cer -
lifikate von der Verkaufung in Frankfurt am Main vom
Jahr i8l2 sollen nur insofern admittirl werden , als
wirklich bewiesen wird , daß die Waare von dorther be¬
zogen worden sey . Dieser Beweis wird geleistet : a. ent¬
weder durch Attestat der großherzogl. oberen Maulhbehör-
de , daß diese Waare seit der Verkaufung unter ihrer Ver¬
wahrung gelegen, und nunmehr aus derselben nach der
Schweiz versandt werde ; b . durch die Originalfak-
ruren , d >e den Ankauf der Waare auf der Verkaufung
beweisen ; in Abgang der Fakturen sind dafür auch die
Belege des entrichteten Kontinental - Zmpvsts zulässig ;
c . in beiden Fällen aber muß der Frachtbrief beigelegt
werden , mit dem die Waare von Frankfurt versandt
worden ist , und derselbe in seinem Inhalte und Datum
die Angabe bestätigen . Die gehörig« Miltheilung und Voll¬
ziehung des gegenwärtigen Beschlusses , welcher mildem
kommenden ä . Ott - m Kraft treten soll, ist dem Oberausse»
her der eidgenössischen Gränzanstalten aufgrtrageu. "

Die Ratisikaiwnen des Kommerztraktals mit der Kro¬
ne Würlcmbe' g sind am 15 . Sept . zu Zürich ausgewech¬
selt worden , wo sich Hr. v. Batz , Minist« Sr . Mas . deS
Königs von Würtemberg , noch immer befindet .

In der Nacht vom 27 . auf den 28 . Sept. ist der
Schultheiß von Maillar toz in Frriburg gestorben .

Am 15 . Sept . ist daselbst e .ne gedrutte Verordnung
des großen Raths « schien n , worin allen Angehörigen
des Kantons verboten wird , auch ausser dem G b eie sich,
ohne besondere Erlaubniß des kleinen Raths , für einen an-
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tern als dm kapttulirl - n Dienst in Frank,eich anwerben

L» laste « , bei Verlust tei Bürg » • und Gcmcindsrechte

imb des Vermögens . Alle diejenigen , weiche sich wirk¬

lich in andern Diensten befinden , sollen diese! den . so

bald es der kleine Ra '.h befiehlt , bei gleicher Strafe ver¬

lassen.

Kriegsschauplaz .
Die nichtoffiziellen Pariser Blätter vom 29 . Sept . ent¬

halten folgendes : „ Nachstehender Auszug eines Schrei¬

bens aus Dresden vom 22 . Sept . dürfte für unser « Le¬

ser nicht ohne Interesse seyn : Kosacken - Parteien haben die

Verbindung zwischen Leipzig und Frankfurt unterbrochen ,

und die ord näre Staffette könnte Hindernisse finden . Ick

werde daher jede Gelegenheit benutzen , um Ihnen Nach -

richten zu geben . Die ich Ihnen hier schicke , sind gur .

Se . Maj . genießen der besten Gesundheit . Sie haben

am » 7 . und 18 . Ihr Hauptquartier zu Peterswalde m

Böhmen , und am iy . und 20 . zu Pirna gehabt ; g -

strm , am 21 . , sind S,e nach Dresden zurük ^ ekommm .

Die ganze östreichische und russische Armee , kommandirl

von ihren SouvcrainS , ist wie in
' dem Thale von Tö¬

plitz eingcfchloffen . Die Anstalten , welche der Kaiser ge
troffen hat , Hallen sie gleichsam im Schache , wahrend
wir auf einer andern Seile agi

'ren können . Bis jezt Hai

das beständige Regenwetter manche Unternehmungen ge¬

hindert , die später gelingen werden . Die Armee , welche

Berlin dekte , befindet sich auf dem rechten Ufer der Elbe ,
und scheint noch nicht im Stande zu seyn , den Ueber -

gang über diesen Fluß zu wage » . General Thielemann

ist am 1 9 . zu Freiburg bei Merseburg durch den Ge¬

neral Lefebre - Desnoueltes geschlagen worden . Noch

e ne und zwei solche Affairen , und die Straße wird völlig
frei seyn . Uebrigrns weiß man , wenn man Kriegserfah .

rungkn hat , sehr wohl , daß eine solche Unterbrechung der
Kommunikation nichts beunruhigendes hat . Eine Kosa -

ckenpatrouille zu Pferd auf der Straße reicht hm , um

einige Tag lang keine Staffette abgehen zu lassen . Alles ,
was den Kaiser umgiebt , befindet sich wohl Der Fürst
von Neufchatel hat zwar zu Peterswalde einige Fieber¬
anfälle gehabt ; er ist aber wieder auf » er Besserung ,
und seine Unpäßlichkeit wird keine Folgen haben . N . S .
Der Herzog von Bassano genießt des besten Wohlseyns ,
so wie auch der Graf Dar ». — Neuere Nachrichten aus
Dresden melden , daß Se . Maj . der Kaiser am 2z . die

Position von Pirna
'
verlassen haben , um auf der Sette vor»

Böhmen vorzurücken . "

Nach der neusten Baircuther Zeit , wollen verschiedene .
Personen um Bai - euth am 29 . Sept . Morgens eine Kano¬
nade gehört haben . — Dieselbe Zeit , sagt : „ Am rg .
Sept . sollte das Hauptquart er des Kronprinzen von

Schweden von Coswig nach Zerbst verlegt werden , und
es wurden alle Anstalten zum Uebergang seine^ H aupl -

armee auf das linke Elbeufer getroffen . " ( Vertzl . obige
Nachrichten aus Paris . )

In öff «n >l . Blättern liest man folgende mit dem vorge¬
stern mitgetheilten Tagesbefehl des Fürsten von Eckmühl in

Verbindung stehende Nachrichten : , , Nachrichten von der
N >ederelbe zufolge hat sich der Gen . von Tettenborn mit
seinem Korps am 14 Sept . an das Wallmodensche KorpS

angeschlossen , und beide vereinigt sind in der Nactt vom

14 . auf den 15 . von Dömitz aus ( am Einfluß der Eide
in die Elbe ) auf das linke Elbeufer gegangen . Um n
Uhr Nachts sezten sich die Truppen in Bewegung ; um
r § Uhr des Morgens waren alle Truppen ( >übis 17,000
Mann ) über der Elbe . Sie ließen alle Wagen und Tor¬

nister zurük , und traten einen forcirlen Marsch gegen Lü¬
neburg an . Ihre Absicht soll seyn , das auf dem lmkm
Elbeufer stehende , ungefähr 10,000 Mann starke franzö¬
sische Korps anzugreifen . General Vegesack blieb zur
Beobachtung an der Skccknitz . Durch diese Operation
wurde ein aus Magdeburg gekommenes französisches Korps
von 5500 Mann abgehaltm , zum Fürsten von Eckmühl
zu stoßen . “

Ein Streifzug gegen Kassel von Seite der auf daS
linke Elbeufer herübergekommenen feindl , Truppen scheint
sich nicht mehr bezweifeln zu lassen . ;

Konzert - Anzeige .
Künftigen Montag , den 4 . Okt . , wird Mad . Müller au »

Mannheim ein Konzert für die Harfe in dem Badischen Lose
geben . Das Nähere wird der Anschlagzettel bestimmen.

Jllwesheim . ( Bekanntmachung . ) Am iz . diese »
ist in dem hiesigen Felde ein Knabe , etwa ei » Biertelj hr alt ,in einer alten leinenen blau gestreiften ÄHickelschnur eingewickelt,
gefunden , und in hiesigen Ort verbracht worden . Da man .die
Mutter des ausgesezten Kindes nicht hat ausfindig machen kön¬
nen , so ersuchet man die Ortsvorstinde und Aemter , und je¬den , der von der Mutter dieses Kindes Nachricht erhallen sollte,darüber Die Anzeige anher machen zu wollen .

Jllwesheim , den 21 . Sept . i 8 lZ>
Großherzogliches Amt .

A e i n e ck e r .
Eckhardt .

/
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Duvlach . [ 35 omainen = S5 et 6 auf . ] Rack) hoher Ver¬

fügung wird das bei Stafforth stehende alte Pfälzische Zollhaus
und dessen Zugehör , salva ratificatione , auf den Abbruch ver¬
steigert , zugleich aber auch der Haus - und Gartenplaz von ohn-
gesähr 2 Viertel separat öffentlich verkauft .

■Die Liebhaber hierzu werden eingeladen , sich nach davon ge¬
nommener Einsicht Mitwoch , den 6. Okt . d. I . , Vormittags
9 Uhr , in dem Wirthshaus zur Krone in Stafforth , bei der
Versteigerung einzusinden .

Durlach , den 2g . Sept . 1813.
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Bang .
Freyburg . fEdikt alla dung . )̂ Die unten Genann¬

ten , welche sich schon seit längerer Zeit von Haus entfernt ha¬
ben , ohne von sich Nachricht zu geben , oder deren etwaige Lei -
beserben , werden hiermit aufgefordcrt , sich binnen Jahresfrist
dahier zu melden , und ihr unter Pflegschaft stehendes Vermö¬
gen in Besiz zu nehmen , widrigcns solches , gegen Kaution ,
ihren nächsten Anverwandten provisorisch übergeben würde .

Gertrud Steyert , von Kappel .
Veronica Molz , von Kappel .
Magdalena Haury , von Kappel .
Peter Mayer , von Kappel »
Joseph Schäfer , von Ebnet .
Maria Anna Schulz , von Ebnet .
Ignaz Buset , von Kirchgarten .

Freiburg , den 29 . Jul . 1813.
Großherzogl . Badisches 2tes Landamt .

M 0 l i t 0 r .
Sackin gen . . fEdiktalladung . ) Fridolin Schla ch-

ter von Hütten ließ sich im Jahr 1789 unter das K . K . öst -
reiä >. Militär engagire » ', ohne daß man seither von dessen Le¬
ben oder Tod die mindeste Nachricht erhielt . Derselbe , oder
seine etwaigen Leibeserbcn werden nun aufgesodert , binnen

Jahresfrist das unter Pflegschaft stehende Vermögen von igg fl.47 kr . in Empfang zu nehmen , widrigens es den nächsten An¬verwandten , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besizeingeantwortet wurde . ° ‘ 1 *
Säckinge » , den 27 . Sept . i8iZ .

Großherzogliches Bezirksamt .
Wieland .

Steinbach . fEdiktalladung . st Dem Paul Velten
Sebastian Bl öd und der Gertrud Velten , sämtlich von Reii -

-st ein Vermögen von ungefähr 150 fl . von ihrer Bas ,der
^ oseph Reiserischen Wittib von da , erblich anerfallen .Da dieselben schon seit 25 Jahren abwesend , und deren Auf-

t
11
,!

11 unbekannt ist , so werden sie oder ihre allen -fallslge Leibeserben hiermitausgefordert , sich binnen einem Jahrdahrer zu stellen , und das lhnen zugefallene Vermögen in Gnn =.pf 'Ulg ZU nehmen , widrigenfalls dasselbe ihren nächsten Anver -wandten , n füriorglichen Besiz wird ausgefolgt werden .Steinbach , den 27 . Sept . 1813 .
Großherzegliches Amt.

Gartnerr
Leutkirch in Schwaben . sSieg e ll ak - Fabr i k . 1 Nach

erfolgter allerhöchster Genehmigung vom 23 . Aug . l . I . hole
ich die Ehre , ein verehrlicheö Publikum von der Errichtung wer -ner Sregellak - Fabrike mit der Bemerkung hiermit zu benach .-
nchtlgen , daß bei mir alle Sorten rolhes Siegellak , das Pfundvon 43 kr . bis zu den höchsten Preisen , so wie auch alle Gat¬
tungen farbiges Siegellak , sowohl in runden als breiten Stau -'
gen , das Pfund zu 8 , 12 und 16 Stücken , verfertigt und ver¬
kauft werden . Unter Versicherung , daß jederzeit mein Bestreben
seyn werde , jedermann mit guter und schöner Waare in den
billigsten Preisen zu bedienen , habe ich die Ehre , mich gebvr -
samst zu empfehlen .

Leutkirch in Schwaben , den 22 . Sept . 1813.
Joh . Jos . Schmidt , in der Kirchgasse.

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Sept . u . Okt . Sonntag 26 . sMontag a/ . j Dienstag 28. Mitwoch 2y . Lonerst . 30 [ Freitag i . j Samstag 2 ,
Morgens . 27 . u , 3 11/8 iu,8 1 r,2 i,i 27 . ic >,8 8,5

Barom . Mittags . n ,4 ii ,3 10,6 11,8 0,7 9,8 8,4
Abends . 11,9 11,0 10,6 28 . 0,5 o,3 9,2 8 6

Thermo¬
meter.

Morgens . 80 7 - 5
™ U"

7-5 9,o 6,2 6,1 10,0 Z
Mittags . 13,3 15,6 13,9 11,4 l 1,5 H,0 I 4 , l I
Abends . 9,5 9,5 10,7 8,5 8,0 8,8 11,0 g
Morgens . 76

" "
73 76 88 77 78 86 |

Hygrom. Mittags . 67 58 72 76 6Z 66 74 I
Abends . 72 6g 87 79 68 78 75 1

.
■*“*“ “***

Morgens .
~

N . N . SW .
'

N . N . N . SW . 1

Wind . Mittags . NO . NO . SW . N . NO . N . > SW .
Abends . NO . NO . SW . N . N . SW .

- ■rmmaaam

Witter .
über -

Morgens . zieml heiter heiter wenig heiter Regen zieml. heiter wenig heiter trüb

Mittags . zieml. heiter heiter etwas Regen trüb etwas heiter trüb etwas heiter
Haupt. Abends . heiter heiter trüb Aufheiterung Aufheiterung trüb trüb |
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